
Von Erdöl-Knappheit keine Spur!
sj. Schon vor etlichen Jahren
schickte Ellen Langer eine Grup-
pe von Senioren auf eine Zeit-
reise. Die 70- bis 80-jährigen
Männer nahmen an einem psy-
chologischen Experiment teil.
Dessen Motto lautete: „Wir
schreiben das Jahr 1959. Sie sind
20 Jahre jünger.“ Um diese Vor-
gabe glaubhaft zu machen, re-
konstruierte die Harvard-Psy-
chologin die Lebensumstände
dieser Zeit bis ins Detail: Die
Probanden lebten in einem 50er-
Jahrebau mit entsprechender Ein-
richtung. Alle verfügbaren Zei-
tungen, Magazine, Filme und
TV-Nachrichten stammten aus
dem Jahr 1959, die täglichen
Gespräche drehten sich um die
berufliche und familiäre Situati-
on früherer Lebensabschnitte, ja,

selbst die Ausweise der Teilneh-
mer trugen keine aktuellen, son-
dern 20 Jahre jüngere Fotos. Ei-
ne Woche dauerte der Aufenthalt
in der Vergangenheit. Er sollte
sich als veritable Verjüngungs-
kur erweisen: Die Senioren wa-
ren nach dem Experiment
deutlich beweglicher, hatten ge-
ringere Symptome von Arthritis.
Zwei von drei Teilnehmern
schnitten beim IQ besser ab als
vor dem Experiment. Viele hat-
ten auch an Gewicht zugelegt
und waren dank ihrer nunmehr
jugendlicheren Körperhaltung
tatsächlich größer. Und, wie un-
abhängige Tests mit Fotografien
ergaben, waren auch ihre Ge-
sichter durch die Zeitreise ver-
jüngt. Fazit: „Die Biologie ist
nicht unser Schicksal.“ [2]
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Elsässer siegt im Verleumdungsverfahren
je. COMPACT-Chefredakteur
darf  NICHT als „glühender An-
tisemit“ geschmäht werden. Jut-
ta Ditfurth hat versucht, das En-
gagement von COMPACT und
darüber hinaus der gesamten
Friedensbewegung in die antise-
mitische Ecke zu drängen. Die
frühere Grünenvorsitzende und
heutige linksradikale Publizistin
hatte Elsässer in einer 3sat-Sen-
dung „Kulturzeit“ Mitte April
2014 als „glühenden Antise-
miten“ verleumdet. Sie nahm
dabei Bezug auf sein Auftreten
im Rahmen der Montagsde-
monstrationen der Friedensbe-
wegung. Dagegen hat Elsässer
geklagt. Ditfurth konnte ihre
Schmähung im gesamten Ver-
fahren mit keinem einzigen Fak-
tum, mit keinem einzigen Zitat
von Elsässer unterlegen. Hilfs-
weise redete sie sich damit her-
aus, das sei nur eine Meinungs-
äußerung von ihr gewesen. Das
Gericht hat das zurückgewiesen.
Als „Antisemiten“ könne man
nur jemanden bezeichnen, der

auch gegen Juden sei. Davon
könne bei Jürgen Elsässer aber
keine Rede sein. Kritik am Fi-
nanzkapital, wie von ihm mehr-
fach geäußert, sei kein Antisemi-
tismus. Das ist ein wichtiges
Faktum: Wäre Ditfurth mit ihrer
Verleumdung durchgekommen,
hätte künftig jede Kritik am
Bankwesen, an der Zinsgaune-
rei oder an der Federal Reserve
mit dem Killerwort „Antise-
mitismus“ mundtot gemacht
werden können. Eine solche
Kritik war von Elsässer bei sei-
ner Rede auf der Ostermontags-
Friedensmahnwache vor über
5.000 Menschen in Berlin geäu-
ßert worden. Ditfurth muss an
Elsässer 1.029, 35 Euro nebst
fünf Prozent Zinsen seit
27.9.2014 bezahlen und darüber
hinaus sämtliche Kosten des
Verfahrens übernehmen. Bei Zu-
widerhandlung werden ihr ein
Ordnungsgeld in Höhe von
250.000 Euro, ersatzweise Haft
bis zu sechs Monaten ange-
droht. [1]

Verjüngungsreise in das Jahr 1959

Quellen: [1] www.compact-online.de/elsaesser-siegt-im-verleumdungsverfahren-ueber-ditfurth | [2] Buch von Ellen J. Langer: “Counterclockwise: Mindful Health
and the Power of Possibility” | [3] www.geotimes.org/june03/NN_gulf.html | www.duxen.com/downloads/das-wesen-der-modernen-russisch-ukrainischen-t.pdf

is. Die Theorie, dass Öl durch
Millionen von Jahren aus der
Verwesung von Pflanzen und
Tieren entstanden sei und des-
halb nur arg begrenzt auf der
Erde vorhanden sei, wurde
1757 vom Geowissenschaftler
Mikhailo Lomonossov postu-
liert und seitdem nie mehr
offiziell angefochten. Doch
neueste geowissenschaftliche
Erkenntnisse besagen, dass
erschöpfte Ölquellen sich
„von selbst“ wieder auffüllen,
wofür die Theorie der fossilen
Ölentstehung keine Erklärung
bieten kann. 2003 berichtete
die Geotimes über die Situati-
on der Ölquellen im Golf von

Mexiko. „Unter dem Golf von
Mexiko fließen Kohlenwasser-
stoffe nach oben durch ein
kompliziertes Netzwerk an
Verbindungswegen und Reser-
voirs … All das ereignete sich
in jüngster Zeit und nicht vor
Millionen von Jahren“, so
Larry Cathles, Chemiker und
Geologe der Cornell Universi-
tät, in diesem Artikel. „Wir
betrachten ein gigantisches
Durchfluss-System, in dem
Öl gegenwärtig entsteht, sich
durch die überlagernden Schich-
ten hoch arbeitet, Reservoirs
bildet und an den Ozeanböden
austritt. Und all das in letzter
Zeit!“ [3]

INTRO – Siegerecke:
 Heute beginnen wir mal
 mit einer Siegermel-
dung … die aber zugleich auch
schon wieder zur Bedrohung
wird (siehe erster Artikel).
In welch schwindelerregende
Höhen schießen da gerade
allerlei »Ordnungsbußen«?
Vergleichsweise geringe Zah-
lungsverweigerungen werden
plötzlich mit 250.000 Euro
geahndet. Das mutet man doch
seinem ärgsten Feind nicht zu!
Warum überdies profitiert von
solch unverhältnismäßig gro-
ßen »Ordnungsbußen« eigent-
lich der Staat und nicht, wie im
nachfolgenden Beispiel, der
unter Rufmord geratene Jürgen
Elsässer? Dieser müsste doch
eigentlich, wenn schon, gebüh-
rend entschädigt werden. Hier
haben wir es wieder: Diese Ruf-
mörderin ist ganz offensichtlich
nicht Jürgen Elsässer, sondern

einem nimmersatten Gesetzge-
ber in die Falle geraten. Seine
Gesetze gleichen lukrativen
Fangnetzen. Diese Tage lief
ihm auch der 25-jährige Borus-
sia Dortmund Spieler Marco
Reus ins Netz. Für sieben Jahre
fahren ohne Führerausweis
wird er nun mit einer Buße von
650.000 Fr. belegt. Ist so was
noch okay?   Dem kleinen Fi-
scher droht derselbe Gesetzge-
ber mit saftigen Bußen, wenn
er mit mehr als nur 1nem Ha-
ken pro Silch fischt. Er selber
aber wirft seine lukrativen Ge-
setzesnetze allerorts zu zehntau-
senden aus. Wird das Volk sich
von seinen Bediensteten – das
sind die Gesetzgeber nämlich –
noch gänzlich in die Sklaverei
verkaufen lassen? Ohne recht-
zeitige und entsprechende Auf-
klärung – ziemlich sicher, JA!

Ivo Sasek
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„Mainstreams babylonische Sprachverwirrung“

tb. Ein kürzlich erschienener
Bericht des „US-Department of
Energy Force on Strategic Re-
search and Development“ hielt
fest, dass „neue Daten und In-
terpretationen darauf hinwei-
sen, dass Öl und Gas in Euge-
nie Island,  im Golf von New
Mexiko, in unerschöpflicher
Menge vorhanden sind.“ Und
Larry Cathles und seine Mitar-
beiter schätzen in   einer Studie,
dass in einem Gebiet, südlich
der Küste von Louisiana, das
etwa 15 % der Fläche von Ös-

terreich ausmacht, bis zu 184
Milliarden Tonnen Öl vorhan-
den sind. Das sind 30 % mehr
als die Menschheit bisher in
ihrer gesamten Geschichte ge-
fördert hat!
Nur durch die Theorie von der
Knappheit des Öles ist ver-
ständlich, dass bei Produktions-
kosten von oft weit weniger als
zehn US-Dollar pro Barrel der
Weltmarktpreis etwa das Sie-
benfache ausmacht, ohne dass
sich die Allgemeinheit dagegen
zur Wehr setzt. [4]

lh. Das amerikanische Finanzmi-
nisterium stellt 200.000 Dollar
für „Überlebensausrüstungen“ für
alle Mitarbeiter der Bankenauf-
sicht bereit, wie aus einer Aus-
schreibung hervorgeht. Wie die
Internetseite FreeBeacon be-
richtet, sollen diese „Survival-
Kits“ an alle größeren Banken
in den USA verteilt werden und
unter anderem einen Sonnen-

schutz, Nahrungsmittelriegel,
Tabletten zur Wasserdesinfekti-
on sowie Staubschutzmasken
enthalten. Warum um Himmels-
willen bestellt das US-Finanz-
ministerium in aller Stille
„Überlebensausrüstung“ für
amerikanische Banker? Die
offensichtliche Frage drängt sich
auf: Was wissen sie, was alle
anderen nicht wissen? [5]

Quellen: [4] http://eia.doe.gov/emeu/perfpro/oil_and_ gas_ produktion.htm | Ellis Evans, J. C.& D. Wynn Williams in Nature 381: “A great lake under the Ice”
S.644–46 | [5] (Tyler Durden) | http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/tyler-durden/warum-um-himmels-willen-bestellt-das-us-finanzministerium-
in-aller-stille-ueberlebensausruestung-f.html;jsessionid=5DC8BA554A38C3268B04D5A29209FAE3 | [6] http://de.sputniknews.com/german.ruvr.ru/2014_10_18/

Ukraine-Ultras-toben-Minister-werden-abgelost-6041/ | [7] Der Südafrika Deutsche/unabhängige Zeitung Nummer 838 | [8] Michael Winkler „Tageskommentare”:
Der Südafrika Deutsche Nr. 838 |
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Ist Mexikos Ölfülle der wahre US-Streitgrund? $ 200.000 für Banker-Survival Ausrüstungen?!

Insider zur
Lage in der Ukraine:
Es ist bekannt, dass man beim
Beitritt zur Nationalgarde die
Frage, ob man bereit sei auf Frau-
en und Kinder zu schießen, posi-
tiv beantworten muss. Die Ange-
hörigen der Nationalgarde haben
dann ihr Versprechen vielfach
erfüllt, indem sie mit ihrer Artille-
rie auf Kinder und Frauen schos-
sen. Und das ist bei weitem nicht
die volle Liste der sogenannten
„Heldentaten“ von Poltoraks
Schöpfung – der Nationalgarde
der Ukraine. [6]

Neuestes aus den qualitätsfreien Lügenmedien

is. Nebst wieder einmal krass
widersprüchlichen Zahlenanga-
ben in den Leitmedien, finden
sich immer häufiger auch regel-
recht krankhafte Differenzie-
rungen, denen offenbar niemand
widerspricht. So z.B.: „An dem
Protestzug … nahmen Erwach-
sene, Kinder, Jugendliche und
Rentner teil.“ Auch Rentner wa-
ren also mit dabei, nicht nur Er-
wachsene … Was für eine selt-
same Differenzierung. Sind
denn Rentner plötzlich etwas
ganz anderes als Erwachsene?
Zeigt solches nicht wieder ein-
mal deutlich eine böswillige Ma-
nipulation durch Spin Doktors?
Hier nun das zahlenmäßige
Sprachengewirr: „Zehntausende
Menschen sind am Sonntag in

Paris und Bordeaux für
„traditionelle Familienwerte“
auf die Straße gegangen. Die
Proteste richteten sich insbeson-
dere gegen künstliche Befruch-
tung bei lesbischen Paaren so-
wie Leihmutterschaft. Den
Veranstaltern zufolge nahmen
in der französischen Hauptstadt
etwa 500.000 Menschen teil, in
Bordeaux 30.000. Nach Polizei-
angaben waren es 75.000 bzw.
7.500. An den Demonstratio-
nen beteiligten sich Erwachse-
ne, Kinder, Jugendliche und
Rentner. Sie schwenkten franzö-
sische Flaggen und trugen
Banner der konservativen Orga-
nisation La Manif pour tous
(Demo für alle), die zum Pro-
test aufgerufen hatte. [7]

Schlusspunkt ●
Über Jahre hinweg fragte
ich mich, warum überall
auf der Welt eine re-
gelrechte Gesetzesflut am
Anschwellen ist? Während
antike Völker mit zehn
Geboten alles Wesentliche
geregelt hatten, wendet die
EU allein für ihre
Schnullerkettenverordnung
nur schon 52 eng bedruckte
Seiten in acht Kapiteln mit
jeweils bis zu 40 Unter-
punkten auf. Woher dieser
plötzliche Fleiß … wo doch
„Beamtenschweiß“ noch
immer zu den seltensten
Elementen unter dem
Himmel gezählt wird?
Und plötzlich dämmert´s
mir: nur wo ein Gesetz ist,
kann auch gestraft, sprich:
gebüßt werden! Zehn
Gesetze bescheren zehn
Bußgeld-Möglichkeiten. 1
Million Gesetze dagegen
bescheren 1 Million Buß-
möglichkeiten! So einfach
ist das. Treibt man die
einzelnen Bußen dazu
noch in schwindelerre-
gende Höhen, dann wird
das Ganze auch noch
richtig amerikanisch …
doch – wollen wir das
überhaupt?

Ivo Sasek

mw. Heute war in den qualitäts-
freien Lügenmedien wieder ein-
mal ein Ausländer zu sehen, den
das ungerechte Merkeldeutsch-
land mit der Abschiebung be-
droht. Ein anstelliger junger
Mann, der relativ gut Deutsch
gesprochen und eine Handwerks-
lehre begonnen hat. Also jemand,
der integrationsbereit ist, seinen
eigenen    Lebensunterhalt    ver-

dient, keine korantreuen Reden
schwingt und uns Kuffar (Un-
gläubige) abschlachten möchte. Ja,
diesen Mann würde ich ebenfalls
hier behalten wollen. Die Mehr-
zahl der Abschiebekandidaten
sehen jedoch ganz anders aus.
Das sind „Fachkräfte für Sozial-
hilfebezug“: so etwa Drogendea-
ler, Kleinkriminelle, lntegrations-
unwillige,  die  uns  den  Islam

aufdrängen wollen. Aber die zei-
gen uns die Lügenmedien natür-
lich nicht, damit würden sie ja
die Meinung nicht manipulieren.
Wir leiden nicht darunter, dass
wir zu viele Menschen abschie-
ben, sondern dass wir viel zu
viele hierbehalten, die nicht hier-
her gehören und eigentlich gar
nicht hier sein würden, wenn die
Sozialhilfe auch im Ausland
ausgezahlt werden würde. Ehr-
lich gesagt, mir gefällt in
Deutschland das Merkelwetter
gar nicht. Ich verachte unsere
Gesinnungsjustiz, hasse unsere
Lügenmedien und zweifle zu-
tiefst am Verstand und der
Zurechnungsfähigkeit all derer,
die sich als „Gutmenschen“ auf-
führen. Ich verabscheue die
Merkelpolitik. [8]


